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Crime time: Spurensuche Altes Testament  

Ideen und Anregungen für neue Formate 

 

Die Bibel – ein Krimi? 
 

Wer einen guten Krimi liest, kennt dieses Gefühl: Spannung und Nervenkitzel vom ersten bis zum letzten 
Satz. Deshalb haben Krimis Hochkonjunktur. Im Krimi geht es nicht nur um Spannung, sondern immer 
auch um mehr: Es geht um die großen Fragen des Lebens, es geht um Wahrheit und Gerechtigkeit, 

Schuld, Sünde und Vergebung. Anders gesagt: Krimis haben eine religiöse und theologische Dimension.  

 

Die Bibel liest sich an vielen Stellen wie ein spannender Krimi. Immer wieder tauchen die düsteren Seiten 
des Menschseins auf – dann fesselt die Bibel ihre Leserinnen und Leser mit Verbrechen und Rätseln. Im-
mer wieder erzählen die Geschichten der Bibel von Gier und Selbstsucht, von Verleumdung und Hass, von 
Niedertracht und Mordlust. Und wer genau darüber nachdenkt, stellt ganz banal fest: Für die Bibel be-

ginnt die Geschichte der Menschheit sogar mit einem Mord: Kain erschlägt Abel. Ein Kurzkrimi der beson-
ders üblen Art – Kain tötet den eigenen Bruder. In inner-familiäres Drama. 

 
Viele schillernde Figuren in der Bibel werden mit all ihren Fehlern und Verfehlungen dargestellt. Die Bibel 

ist kein Buch für schwache Nerven oder für Zartbesaitete. Dennoch geht es den biblischen Kriminalge-
schichten nicht in erster Linie um Spannung, Nervenkitzel oder gar um blutrünstige Einzelheiten. Wie im 

guten Krimi tragen diese Überlieferungen der Bibel auch immer etwas Analysierendes und Entlarvendes 
in sich. Sie spiegeln alltägliche Facetten des Menschseins und des Zusammenlebens wider und werfen 

dabei grundlegende theologische und ethische Fragen auf: Es geht um Schuld und Vergebung, um mora-

lisch richtiges Verhalten, um Nächstenliebe, um gelingendes Leben und nicht zuletzt um Fragen nach 

dem Bösen in der Welt und nach Gottes Gerechtigkeit.  
 

Die Kriminalgeschichten der Bibel entsetzen und schockieren, sie machen betroffen und fordern zum 

Nachdenken heraus. Die Krimigeschichten der Bibel können Leserinnen und Zuhörerinnen zu gemeinsa-
mer, lebensbezogener und erfahrungsorientierter Auseinandersetzung mit und aus der Bibel einladen. 

Dabei geht es darum, dass die biblischen Texte Resonanzräume für das eigene Leben eröffnen. Dies kann 
durch einen offenen Dialog mit dem Bibeltext gelingen. 

 

Crime-time Treffen, Krimifrühstück, Krimidinner, Krimigottesdienst  
 

Es lassen sich viele kreative Formen für die textliche Auseinandersetzung finden. Mehr Möglichkeiten bie-

ten sich mit Präsenzveranstaltungen, aber auch in digitalen Formaten ist einiges möglich. Haben Sie Mut! 

Probieren Sie es einfach aus! Hier finden Sie ein paar Anregungen zur Umsetzung:  
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Praktische Tipps:  

 

Bei Präsenzveranstaltungen eignen sich Gruppentische, an denen kleinere Gruppen miteinander ins Ge-
spräch kommen können und einen biblischen Krimifall ggf. auch besprechen oder bearbeiten können. In 
digitalen Formaten eignen sich dazu z.B. Breakout-Sessions. Bei Präsenzveranstaltungen können auch 
Sitzkreise oder Einzelplätze eine Option sein. Hier kann eine Vielfalt methodischer Variationen zum Ein-
satz kommen, z.B. pantomimische Standbilder oder kurze Spielszenen. Eine kleine Bühne für Bibelkrimis 

wäre ebenfalls denkbar. Sollten Sie ein Krimidinner planen, bei dem die Teilnehmerinnen eher an Tischen 
sitzen und speisen, ist eine kleine Freifläche oder Bühne hilfreich.  
 

In die Vorbereitung sollte etwas Zeit investiert und Material vorbereitet werden. Spielfiguren, Würfel, Bild-

karten, Krimimaterial können an den Plätzen bereitgestellt werden. In digitaler Form lassen sich verschie-
dene Tools einbinden. So kann z.B. ein Padlet oder das Whiteboard verwendet werden, das gemeinsam 

beschrieben werden kann. 
 

Detektivinnen:  

 

Machen Sie die Teilnehmerinnen zu Detektivinnen. Dabei können kleinere interaktive Schritte in fast je-
des Veranstaltungsformat eingebaut werden, die sich am Krimi-Genre orientieren, wie z.B.: 

 
 

Schritt 1: Tatort  

Nehmen Sie die Teilnehmerinnen mit hinein in die Tatortbesichtigung – z.B. durch eine Bildbetrachtung 

oder auch durch das Vorlesen eines fiktiven Briefes. Bei einer Präsenzveranstaltung können Sie auch den 
Ort anschaulich gestalten, z.B. durch Umrisse einer Leiche auf dem Boden (dafür eignet sich z.B. die Er-

zählung von Yael und Sisera). Die Teilnehmerinnen werden soz. direkt mit dem Tatort konfrontiert und in 

die Erzählung hineingenommen. Erste Informationen und Materialien können an den Tischen bereitge-
stellt sein, z.B. ein Ermittlungsbogen mit Leitfragen: 
 
Beispiele für Ermittlungsfragen:  

• Was ist passiert?  

• Was ist über das Opfer bekannt?  

• Was konnte der Spaziergänger beobachten, der am Tatort war?  

• Was war wohl das Tatmotiv? 
 

Schritt 2: Ermittlungen  

Die Gruppen oder jeweils Tischnachbarinnen besprechen die Informationen zum Tatort und zum Fall. Sie 
können Beobachtungen notieren und Fragen aufwerfen zum Fall. Möglich sind auch kreative Karten, die 
einladen, z.B. eine verschlüsselte Botschaft zu enträtseln (z.B. ein kleiner Text wurde am Tatort gefunden, 

der aber nicht vollständig ist, ein Hinweis u.v.m.), ein Bild zu deuten oder andere Bibeltexte aufzuschla-
gen. Die Beobachtungen können dann der gesamten Gruppe vorgestellt werden. Hier bieten sich auch 
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Vertiefungen an zu Gegenständen und deren Bedeutung (z.B. dem Zeltpfahl bei Yael und der Bedeutung 

des Gastrechts bei Nomaden). 
 
Schritt 3: Hinweise konkretisieren  

Sollten Sie die Teilnehmerinnen zu Interaktivität weiter motivieren wollen, dann könnten Sie hier fortfüh-
rend z.B. versuchen, mit Stimmungsbildern zu arbeiten. Das lässt sich auch digital einbinden, z.B. durch 

Karten der Befindlichkeiten (es gibt zahlreiche Vorlagen im Internet; diese lassen sich einblenden und z.B. 
per Zoom auch miteinander bearbeiten). Andere Ideen sind z.B. eine gemeinsame Zeitungsschlagzeile zu 
kreieren oder eine Zeugenaussage zu formulieren.  

 

Schritt 4: Lösung  

Diese Phase sollte Raum für Präsentation bieten, für Interpretationen, Erklärungen, unterschiedliche Deu-
tungen und für Diskussionen. Hier eigenen sich z.B. die Anregungen und Informationen aus der Online 
Workshopreihe "Crime time" oder Sie arbeiten mit biblischen Texten oder Sie laden z.B. eine Gastreferentin 
dazu ein.  

 
 

Crime time Format:  

 

Die Online-Workshopreihe ″Crime Time" ist ein spezielles Veranstaltungsformat, das im forum frauen 

entwickelt und angeboten wird. Die Online Reihe richtet sich an Frauen, die sich im interreligiösen Aus-

tausch mit biblischen Frauengeschichten auseinandersetzen möchten.  
 

Grundidee der Workshopreihe:  
 

• Die Teilnehmerinnen schauen sich spannende und dramatische Geschichten aus der Bibel an – 

etwa Mord, Intrigen, Gewalt oder Konflikte, in denen Frauen eine zentrale Rolle spielen.  
• Diese Geschichten werden wie ein Kriminalfall analysiert ("Tatort", "Spurensuche", "Ermittlun-

gen", "Fragen"). 

• Dabei steht besonders im Mittelpunkt, welche Rolle Frauen in diesen Geschichten spielen und 
wie ihre Perspektive verstanden werden kann.  

• Die Geschichten werden aus interreligiöser Perspektive betrachtet.  
• Im Austausch und Dialog werden Frauenthemen und Frauenperspektiven in einem geschütz-

ten Frauenraum besprochen.  

 

Ziel der Workshopreihe:  
 

Der interreligiöse Zugang soll: 

• Verständnis zwischen Judentum und Christentum fördern 
• zeigen, wie verschieden religiöse Traditionen denselben Text lesen 
• neue Perspektiven eröffnen – besonders auf Frauenfiguren in der Bibel 

• Austausch zu Frauenthemen und Frauenanliegen ermöglichen  



 

 

 
Seite 4 

 

Crime time vor Ort – eine Idee für Frauengruppen: 
 

Haben Sie Lust, biblische Geschichten einmal anders zu entdecken? Warum nicht eine "Crime Time" im 

eigenen Kreis ausprobieren! 
 

Viele Geschichten der Bibel sind voller Spannung: Konflikte, Intrigen, mutige Entscheidungen und manch-
mal sogar Gewalt. Im Format einer "Crime Time" lassen sich diese Texte und Geschichten wie ein Krimi-
nalfall lesen: Gemeinsam geht man auf Spurensuche, stellt Fragen nach Motiven und Folgen und nimmt 

besonders die Perspektive der Frauen in den Blick. 
 

So könnte ein Treffen gestaltet sein: 
 

1. Tatort eröffnen: Lesen Sie gemeinsam eine biblische Frauengeschichte (z. B. über Eva, Mirjam, 
Debora oder Rebekka). 

2. Spurensuche: Welche Personen kommen vor? Was geschieht genau? Wo liegen Konflikte oder 

"verdächtige" Wendungen? Was wird erzählt und was nicht? 

3. Ermittlungen: Welche Motive könnten die handelnden Personen haben? Welche Rolle spielen die 

Frauen in der Geschichte? 
4. Perspektiven erweitern: Tauschen Sie sich darüber aus, wie die Geschichte aus unterschiedli-

chen religiösen oder persönlichen Blickwinkeln verstanden werden kann. 

5. Transfer: Was berührt oder irritiert uns heute an dieser Geschichte? 
 

Für eine interreligiöse Umsetzung des "Crime-Time"-Formats in Frauengruppen können einige Richtli-
nien helfen, damit Begegnung, Respekt und echtes Lernen voneinander gelingen. 

 

1. Gemeinsame Textbasis: Wählen Sie verschiedene Übersetzungen aus.  
2. Machen Sie verschiedene Auslegtraditionen sichtbar: Geben Sie Raum für unterschiedliche 

Deutungen der Geschichte. Wenn möglich, bringen Sie jüdische und christliche Kommentare 

oder Midrasch-Traditionen in die Diskussion ein. Bringen Sie feministische Auslegungen mit 

ein.  
3. Wichtig ist eine Haltung des Zuhörens statt Bewertens. 

4. Ermutigen Sie die Teilnehmerinnen, ihre persönlichen Erfahrungen und Glaubensgeschichten 
einzubringen. 

5. Wenn möglich, laden Sie Teilnehmerinnen aus verschiedenen religiösen Hintergründen ein. Das 

erweitert den Dialog und eröffnet weitere Perspektiven. 

 

Kernidee: 

"Crime Time" interreligiös bedeutet nicht, eine einheitliche Interpretation zu finden, sondern unter-

schiedliche religiöse Lesarten nebeneinanderstehen zu lassen und voneinander zu lernen. 

Es geht nicht um "richtige" Antworten, sondern um gemeinsames Nachdenken, Entdecken und Dis-
kutieren.  
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Weitere Anregungen für kreative Formate und die Umsetzung vor Ort: 

 

Krimi-Dinner: Menü & Mehr: 
 
Krimi-Dinner erfreuen sich gerade großer Beliebtheit. Warum also nicht ein biblisches Krimi-Dinner veran-
stalten? Anregungen finden sich z.B. unter:  
 

https://www.moerderische-dinnerparty.de/krimidinner-zum-selbermachen 

https://krimidinner-selber-machen.de/krimdinner-zuhause/ 
https://krimidinner-freunde.de/der-ablauf-eines-krimidinners/  
 

In der Zwischenzeit gibt es auch zahlreiche Seiten, die Krimi-Dinner digital per Video-Konferenz anbieten. 

Auch das bedarf einiger Vorbereitungen, lässt sich aber auch gut umsetzen. So kann z.B. ein kleines Video 

eingespielt werden, das in den Fall spielerisch einführt. Zum Dinner können kleine Essenspakte mit Mate-
rialien als Einladung an alle Teilnehmerinnen vorab verschickt werden. Die Interaktivität lässt sich durch 
kleine Gruppenarbeiten in Breakout-Sessions umsetzen.  

 

Das Spezielle am Krimi-Dinner: Die Teilnehmenden und Gäste schlüpfen in die Rolle einzelner biblischer 

Gestalten. Bei einer Präsenzveranstaltung müssen die Gäste z.B. eines Tisches erraten, welche dunklen 
Geheimnisse die Personen am Tisch haben und wer Opfer und wer Täter ist. Dabei wird das Spannende 
und Unterhaltsame mit einem leckeren Essen kombiniert. 

 
Hier finden Sie ein kleines anregendes Erklärvideo zu einem Bibel Krimi Dinner:  
 

https://glaubengemeinsam.de/a/bibel-krimi-dinner/  

 

Und hier ein kleiner Radiobericht, der einen Einblick gibt in die Durchführung eines biblischen Krimi-

Dinners:  
 

https://soundcloud.com/bistumwuerzburg/biblisches-krimidinner 

  
Und hier finden Sie eine exemplarische Ausschreibung des katholischen Forums:  
 

https://forum-mg-hs.de/export/sites/einrichtungen/forum-moenchengladbach-heinsberg/.galle-
ries/downloads/Veranstalterinfos-Biblisches-Krimidinner.pdf  
 

Spannend sein können auch Dinner in the Dark – also im Dunkeln. Warum nicht Bibelgeschichten, Krimi 

und ungewöhnliche neue Formate mal miteinander verbinden? 
 
Krimi-Gottesdienst:  

 

Und warum nicht mal was Neues probieren und einen Krimi-Gottesdienst feiern?  
Bei der Umsetzung lohnt es sich, z.B. mit Musik zu experimentieren.  

https://www.moerderische-dinnerparty.de/krimidinner-zum-selbermachen
https://krimidinner-selber-machen.de/krimdinner-zuhause/
https://krimidinner-freunde.de/der-ablauf-eines-krimidinners/
https://glaubengemeinsam.de/a/bibel-krimi-dinner/
https://soundcloud.com/bistumwuerzburg/biblisches-krimidinner
https://forum-mg-hs.de/export/sites/einrichtungen/forum-moenchengladbach-heinsberg/.galleries/downloads/Veranstalterinfos-Biblisches-Krimidinner.pdf
https://forum-mg-hs.de/export/sites/einrichtungen/forum-moenchengladbach-heinsberg/.galleries/downloads/Veranstalterinfos-Biblisches-Krimidinner.pdf
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Einige Kirchengemeinden bieten dieses Format z.B. abends zur Tatortzeit an. Hier können Sie z.B. einen 

Eindruck gewinnen und selbst online teilnehmen:  
 
https://gemeinde-neustadt.de/event/gottesdienst-zoom-9/  

 
Ein Beispiel für eine Umsetzung des Formats können Sie sich hier ansehen:  

 
https://youtu.be/Px0m9dvVRVU 
 

Sollten Sie selbst eines dieser Formate entwickeln oder Gleichgesinnte suchen, die mit Ihnen gemeinsam 

so etwas gerne umsetzen, können Sie sich gerne auch an das forum frauen wenden.  

 
 

Kontakt 

Dr. Andrea König 

#forumfrauen #Singles #Diversität 
Telefon: 0911 4316-241 

E-Mail: forum-frauen@elkb.de 
  

https://gemeinde-neustadt.de/event/gottesdienst-zoom-9/
https://youtu.be/Px0m9dvVRVU
mailto:forum-frauen@elkb.de
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